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Kapitel I Allgemeines 

§ 1 Name, Sitz, Rechtsform 

1.1 Der Verein führt den Namen 

 „Turn- und Sportverein Erding 1862 e. V.“. Er wurde 1862 gegründet, ist Traditions- und 
Rechtsnachfolger MTV Erding, seit 1957 fusioniert mit dem Sportverein Erding. 

1.2 Der Verein hat seinen Sitz in Erding. 

1.3 Der Verein ist im Vereinsregister des Amtsgerichts Erding unter Nr. VR 001 eingetragen und 
führt den Zusatz e. V.". 

1.4 Die Vereinsfarben sind grün und weiß. 

1.5 Die bisherigen Satzungsregelungen werden neu gefasst nach Maßgabe dieser Satzung. 

§ 2 Zweck und Aufgaben des Vereins 

2.1 Zweck des Vereins auf gemeinnütziger Grundlage ist die Pflege und Förderung des Sports. 

2.2 Auf den Gebieten des Sports will der Verein auf breitester Grundlage gegenüber der Allge-
meinheit einen aktiven Beitrag zur Gesundheit, Leistungsfähigkeit und Persönlichkeitsbildung 
der Einzelmitglieder und der Jugend leisten. Ein weiteres Ziel ist die Ausweitung des Brei-
tensports sowie die Förderung des Leistungssports, um insbesondere jungen Menschen die 
Möglichkeit zu geben, ihr Leistungsvermögen zu erproben. 

2.3 Der Verein ist frei von parteipolitischen, weltanschaulichen und konfessionellen Bindungen. 
Soweit nachfolgend sprachlich Bezeichnungen verwendet werden, die sich auf das männliche 
Geschlecht beziehen, geschieht dies nur aus Vereinfachungsgründen; jede Funktion im Verein 
kann jederzeit von Frauen in gleichberechtigter Weise wahrgenommen werden. 

§ 3 Selbstlosigkeit, Gemeinnützigkeit 

3.1 Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Ab-
schnitts "steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. Die gemeinnützigen Zwecke in die-
sem Sinne sind die Förderung des Sports und der Jugendhilfe. 

3.2 Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
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3.3 Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden, die Mitglieder 
erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

3.4 Keine Person darf durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch un-
verhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

3.5 Satzungsänderungen, die den Vereinszweck oder dessen Verwirklichung betreffen, sowie 
Maßnahmen zur Mittelverwendung bei Auflösung des Vereins müssen vor der Beschlussfas-
sung mit dem zuständigem Finanzamt bezüglich der Vereinbarkeit mit dem Gemeinnützig-
keitsrecht und dem Spendenrecht abgestimmt werden. 

§ 4 Verwirklichung der Satzungszwecke 

4.1 Der Vereinszweck wird insbesondere durch die nachfolgend beschriebenen Tätigkeiten, Aktivi-
täten bzw. Maßnahmen verwirklicht. 

4.2 Die Förderung des Sports im Sinne der Satzung auf gemeinnütziger Grundlage erfolgt insbe-
sondere: 

● durch Errichtung und Unterhaltung von geeigneten Sportanlagen und aller dazu er-
forderlichen Einrichtungen 

● durch Förderung sportlicher Übungen und Leistungen. einschließlich sportlicher 
Jugendpflege in den einzelnen Abteilungen und Sportarten 

● durch Aufbau eines umfassenden Trainingsprogramms 

● durch die Organisation eigener und die Teilnahme an vereinsübergreifenden, sport-
lichen Veranstaltungen, z. B. an Turnieren, Wettbewerben, Rundenspielen 

● durch Ausbildung und Bestellung geeigneter Übungsleiter 

● durch die Organisation eines regelmäßigen und geordneten Spiel- und Trainings-
betriebes, auch im Bereich des Rehabilitationssports in Form von Kursen 

● durch Zusammenarbeit mit anderen Sportvereinen und Sportverbänden 

● durch die Organisation oder Durchführung von Vortrags- und Informationsveran-
staltungen im Zusammenhang mit der Verwirklichung der Vereinszwecke, wie z. B. 
durch Seminare, Vorträge 

● durch Förderung der Aus- und Fortbildung von Übungsleitern, Trainern und -
Übungsleiterhelfern 

● durch Fort- und Weiterbildung des ehrenamtlich eingesetzten Personals 
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4.3 Die Förderung der Jugendhilfe erfolgt insbesondere durch besondere Ausbildungsmaßnah-
men und Gruppenarbeit nach Maßgabe der Jugendordnung des Vereins und der Bayeri-
schen Sportjugend. 

4.4 Im Übrigen werden die Mitglieder über die Vereinsarbeit, über die sportlichen Angebote und 
über aktuelle Entwicklungen im Bereich der Vereinszwecke durch Aushang am schwarzen 
Brett oder durch die Internetseiten des Vereins informiert. 

§ 5 Mitgliedschaft in Verbänden 

5.1 Der Verein kann Vereinigungen oder Verbänden, die mit dem Satzungszweck vereinbar sind, 
beitreten. 

5.2 Der Verein ist insbesondere Mitglied: 

a) beim Bayerischen Landes-Sportverband e. V. (BLSV) 

b) beim Deutschen Sportbund 

c) beim Deutschen Fußballbund 

d) bei den entsprechenden Fachverbänden für die Abteilungen z. B. Badminton, Boxen, Eis-
hockey, Eislaufen, Fußball, Gewichtheben, Handball, Judo, Karate, Kegeln, Leichtathletik, 
Moderner Fünfkampf, Radsport, Schwimmen, Stocksport, Tanzen, Tischtennis, Turnen 
und Volleyball 

5.3 Über die Mitgliedschaft in zuständigen Fachverbänden oder sonstigen Organisationen, hin-
sichtlich der für die in den einzelnen Abteilungen betriebenen Sportarten, entscheidet der Vor-
stand in Abstimmung mit dem jeweiligen Abteilungsleiter. 

5.4 Der Verein erkennt die von diesen Verbänden oder Organisationen erlassenen Bestimmungen 
(Satzungen, Statuten, Spielordnungen, usw. ) als unmittelbar für die betreffenden Sportarten 
geltend an. 

§ 6 Entgelt und Auslagenersatz für Vereinsmitarbeit 

6.1 Tätigkeiten für den Verein im Rahmen einer OrgansteIlung sind ehrenamtliche Tätigkeiten 
ohne Vergütungsanspruch, es sei denn, es werden im Einzelfall davon abweichende Verein-
barungen mit Zustimmung des Vorstands getroffen. Soweit Vorstandsmitglieder betroffen sind, 
entscheidet darüber der Vereinsrat; § 181 BGB findet insoweit keine Anwendung. 
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6.2 Persönliche Aufwendungen und Auslagen von Personen werden, soweit sie im Interesse des 
Vereins notwendig waren, im Rahmen einer von der Vorstandschaft zu beschließenden Aus-
lagenerstattungsregelung vergütet; § 181 BGB findet insoweit keine Anwendung. Die Erstat-
tung soll gegen Einzelnachweis der Aufwendungen erfolgen, jedoch ist die Abrechnung von 
Pauschbeträgen im Rahmen der sinngemäß anzuwendenden einschlägigen ertrag- bzw. lohn-
steuerlichen Regelungen zulässig. 

6.3 Soweit Mitglieder neben ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit mindestens nebenberuflich im Verein 
mitarbeiten oder im Auftrag des Vereins tätig sind, regelt sich die Vergütung nach den vertrag-
lichen Vereinbarungen. 

 

Kapitel II Arten, Erwerb und Beendigung der Mitgliedschaft 

§ 7 Arten der Mitgliedschaft 

7.1 Der Verein besteht aus: 

a) jugendlichen Mitgliedern bis zum vollendeten 18. Lebensjahr (Jugend des Vereins) 

b) erwachsenen Mitgliedern vom vollendeten 18. Lebensjahr (Vollmitglieder) 

c) Ehrenmitgliedern 

d) fördernden (passiven) Mitgliedern  

7.2 Ehrenmitglieder sind Personen, denen die Ehrenmitgliedschaft wegen ihrer hervorragenden 
Verdienste um den Verein durch Beschluss der Delegiertenversammlung auf Vorschlag des 
Vereinsrat verliehen worden sind; sie sind von der Beitragspflicht befreit. 

7.3 Außerdem kann die Delegiertenversammlung auf Vorschlag des Vereinsrats einen Ehrenprä-
sidenten ernennen; dieser muss ein ehemaliger Vereinspräsident des Vereins sein. 

7.4 Fördernde Mitglieder sind solche Mitglieder, die im Verein keinen Sport betreiben. 
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§ 8 Jugend des Vereins 

8.1 Jugend des Vereins ist der Zusammenschluss aller jugendlicher Mitglieder. Im Rahmen der 
Satzung des Vereins und nach Maßgabe einer vom Vereinsrat aufgestellten und von der Vor-
standschaft genehmigten Jugendordnung verwaltet sich die Jugend des Vereins selbständig. 
Der Vorstand des Vereins kann unter Mitteilung an die Jugendvertreter einzelne Aufgaben an 
sich ziehen. 

8.2 Die Jugendversammlung wählt aus ihrer Mitte einen Jugendsprecher (weiblich/männlich). 

8.3 Alles Übrige regelt die Jugendordnung, sie bedarf der Zustimmung der Delegiertenversamm-
lung. 

8.4 Die Jugend des Vereins kann für ihre Arbeit auch erwachsene Mitglieder beauftragen oder in 
ihre Aufgaben einbinden. 

§ 9 Erwerb der Mitgliedschaft 

9.1 Mitglied des Vereins können natürliche Personen werden. 

9.2 Der Aufnahmeantrag ist in schriftlicher Form an den Verein zu richten. Der Vorstand kann hier-
für die Verwendung bestimmter Formulare vorschreiben. 

9.3 Bei minderjährigen Aufnahmebewerbern muss die Beitrittserklärung den Vermerk enthalten, 
dass der gesetzliche Vertreter dem Verein für die Zahlung der baren Mitgliedsbeiträge haftet. 
Bei Minderjährigen bis zum vollendetem 15. Lebensjahr muss der gesetzliche Vertreter die 
Mitgliedschaftsrechte und -pflichten, die über die Teilnahme am Spielbetrieb oder an Vereins-
veranstaltungen hinausgehen, selbst ausüben. Bei 16 und 17 Jahre alten Minderjährigen hat 
der gesetzliche Vertreter in der Beitrittserklärung zu erklären, ob er die genannten Rechte und 
Pflichten selbst ausüben will oder ob er den Minderjährigen zur Ausübung ermächtigt. Der ge-
setzliche Vertreter hat das Aufnahmegesuch mit zu unterschreiben. 

9.4 Über die Annahme des Aufnahmeantrages entscheidet der Vorstand oder ein von ihm be-
stimmter Dritter; die Ablehnung muss nicht begründet werden. 

9.5 Die Mitgliedschaft beginnt mit der Annahme des Aufnahmeantrages. 

9.6 Ein Aufnahmeanspruch besteht nicht. 
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9.7 Gegen den ablehnenden Bescheid des Vorstands kann der Aufnahmebewerber innerhalb ei-
ner Ausschlussfrist von einem Monat ab Zugang der ablehnenden Entscheidung schriftlich 
Beschwerde beim Präsidenten einlegen; diese soll begründet werden. Über die Beschwerde, 
die keine aufschiebende Wirkung hat, entscheidet der Vereinsrat in seiner nächsten ordentli-
chen Sitzung vereinsintern endgültig. 

§ 10 Beendigung der Mitgliedschaft 

10.1 Die Mitgliedschaft endet 

a) mit dem Tod des Mitglieds 

b) durch freiwilligen Austritt, der nur schriftlich spätestens bis zum 30.11. eines jeden Ge-
schäftsjahres zu dessen Ende gegenüber dem Vorstand erklärt werden kann; 

c) durch Streichung von der Mitgliederliste, die durch Beschluss des Vorstands nach Anhö-
rung des jeweiligen Abteilungsleiters erfolgen kann, wenn das Mitglied ganz oder teilwei-
se mit einer Beitragszahlung trotz Mahnung mehr als 3 Monate in Verzug ist; die Strei-
chung wird mit Absendung der Mitteilung an das Mitglied wirksam. Das gilt auch dann, 
wenn das Mitglied sonstige Mitgliederpflichten trotz Abmahnung mit Fristsetzung von 
mindestens 1 Monat nicht erfüllt hat. 

d) durch Ausschluss aus dem Verein (§ 15) 

10.2 Ein ausscheidendes Mitglied hat keinen Anspruch auf Vermögensteile oder Mittel des Vereins. 

10.3 Die Verpflichtung, noch bestehende Forderungen des Vereins zu erfüllen, bleibt durch die Be-
endigung der Mitgliedschaft unberührt. 

10.4 Gegen den Beschluss über die Streichung von der Mitgliederliste ist innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe ein Widerspruch an den Vorstand zulässig; über den Widerspruch ent-
scheidet der Vereinsrat endgültig. 
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Kapitel III Rechte und Pflichten der Mitglieder 

§ 11 Mitgliederrechte 

11.1 Die Mitglieder sind berechtigt, im Rahmen dieser Satzung und der Vereinsordnungen am Ver-
einsleben teilzunehmen; insbesondere dürfen sie entgeltlich oder unentgeltlich die Einrichtun-
gen und Anlagen des Vereins benutzen und an allen Veranstaltungen teilnehmen. 

11.2 Alle Vereinsmitglieder sind berechtigt, im Rahmen dieser Satzung und der Vereinsordnungen 
an der Willensbildung im Verein teilzuhaben. 

§ 12 Finanzielle Beiträge 

12.1 Von den Mitgliedern werden Beiträge erhoben in Form von Aufnahmegebühren, Jahresbeitrag 
oder Sonderumlage. Die Art und Höhe der Beiträge und deren Fälligkeit werden von der Dele-
giertenversammlung festgelegt. 

12.2 Jedes Mitglied hat den festgesetzten Jahresbeitrag im Voraus zu leisten. Während des lau-
fenden Jahres eintretende Mitglieder haben den festgesetzten Jahresbeitrag zeitanteilig nach 
vollen Monaten zu entrichten. 

12.3 Die Höhe der finanziellen Beiträge kann nach Mitgliedergruppen unterschiedlich festgesetzt 
werden. Die Unterschiede müssen sachlich gerechtfertigt sein. 

12.4 Der Vorstand ist berechtigt, in begründeten Einzelfällen - insbesondere in Fällen unverschul-
deter finanzieller Notlage eines Mitglieds - die finanziellen Beiträge zu stunden oder ganz oder 
teilweise zu erlassen. 

12.5 Auf Beschluss der jeweiligen Abteilungsversammlung und nach Zustimmung des Vorstandes 
können zusätzlich zu den allgemeinen Beiträgen nach Absatz 1 im Bedarfsfall von den Abtei-
lungsmitgliedern Abteilungsbeiträge und -aufnahmebeiträge erhoben werden, die von den 
betreffenden Abteilungen satzungsgemäß und im Rahmen der bestehenden Haushaltsrege-
lungen verwendet werden können. Die Haushaltsregelungen bedürfen der Zustimmung des 
Vorstandes. 

12.6 Weitere Einzelheiten sind in der Beitrags- und Gebührenordnung geregelt. 
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§ 13 Sonstige Mitgliederpflichten 

13.1 Jedes Mitglied ist verpflichtet, die Interessen des Vereins nach Kräften zu fördern und alles zu 
unterlassen, wodurch das Ansehen, der Zweck und die Ehre des Vereins gefährdet werden 
könnten. Die von Mitgliedern genutzten Sportstätten und deren Einrichtungen sind sorgsam zu 
behandeln. 

13.2 Die Mitglieder haben die Vereinssatzung und Vereinsordnungen zu beachten; diese Doku-
mente werden den Mitgliedern auf Verlangen jederzeit ausgehändigt. Anordnungen der Ver-
einsorgane, der Abteilungsleiter, der Trainer, Übungsleiter und Ausbilder, Platzwarte und Hal-
lenwarte ist Folge zu leisten. 

13.3 Die Änderung des Namens oder der Anschrift sowie der Bankverbindung ist dem Verein un-
verzüglich schriftlich mitzuteilen. 

13.4 Mit der Unterzeichnung des Aufnahmeantrages erklärt sich das Mitglied einverstanden, dass 
die erforderlichen persönlichen Daten in der EDV Vereinsmitgliederverwaltung erfasst und ge-
speichert werden. Die gespeicherten Daten werden ausschließlich zur Erfüllung der sat-
zungsmäßigen Aufgaben des Vereins genutzt und unterliegen der Beachtung der Daten-
schutzbestimmungen. 

 

Kapitel IV Vereinssanktionen 

§ 14 Maßregelungen 

14.1 Gegen Mitglieder, die gegen die Satzung, die Vereinsordnungen oder gegen Anordnungen der 
Vereinsorgane, Abteilungsleiter, Trainer oder Ausbilder oder sonst beauftragter Personen 
schuldhaft verstoßen, können folgende Maßregelungen verhängt werden: 

a) förmlicher Verweis 

b) zeitlich begrenztes Verbot der Teilnahme am Sportbetrieb und an Veranstaltungen des 
Vereins 

c) Entzug des aktiven und/oder passiven Wahlrechts für Vereinsämter auf Zeit oder Dauer 

d) Verlust einer OrgansteIlung oder Ehrenmitgliedschaft 

e) Ausschluss aus dem Verein (§ 15) 

14.2 Die Maßregelungen können nebeneinander verhängt werden. 
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§ 15 Ausschluss 

15.1 Ein Mitglied kann durch den Vorstand auf Grund eines vorhergehenden Beschlusses des Ver-
einsrats aus wichtigem Grunde ausgeschlossen werden. 

15.2 Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor: 

a) wenn das Mitglied ihm satzungsgemäß obliegende Pflichten nachhaltig und trotz Ab-
mahnung nicht erfüllt oder Beschlüssen und Anordnungen nachhaltig nicht nachkommt 

b) bei ehrkränkenden Äußerungen oder vergleichbarem Verhalten des Mitglieds gegenüber 
anderen Mitgliedern, Organen und/oder Organmitgliedern des Vereins 

c) bei unehrenhaftem Verhalten innerhalb oder außerhalb des Vereins 

d) wenn das Mitglied gegen die Ziele oder Interessen des Vereins oder die Grundsätze 
sportlichen Verhaltens erheblich verstoßen hat oder wiederholt gegen sie verstößt 

15.3 Gegen den Ausschluss ist Berufung zulässig; sie muss innerhalb einer Frist von 1 Monat ab 
dem Tag der Absendung des Ausschließungsbescheides beim Vorstand eingelegt werden, 
über die Berufung entscheidet die nächste Delegiertenversammlung endgültig. 

15.4 Vor der Beschlussfassung durch die Delegiertenversammlung ist dem Mitglied unter Setzung 
einer angemessenen Frist rechtliches Gehör zu gewähren. Der Beschluss über einen Aus-
schluss ist zu begründen und dem Mitglied mit eingeschriebenem Brief bekannt zu geben. 

15.5 Während des Berufungsverfahrens ruhen die Mitgliederrechte 

 

Kapitel V Vereinsordnungen 

§ 16 Begriff der Vereinsordnungen 

16 Vereinsordnungen sind generell abstrakte Regelungswerke außerhalb dieser Satzung, welche 
auf der Grundlage einer hierin enthaltenen Ermächtigung durch das satzungsgemäß berufene 
Vereinsorgan erlassen werden. 
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§ 17 In-Kraft-Treten der Vereinsordnungen 

17 Vereinsordnungen werden für die Mitglieder mit Aushang einer Mitteilung über deren Erlass 
und Inhalt, dessen Änderung oder Ihre Aufhebung am Schwarzen Brett der Geschäftsstelle, 
oder über die Veröffentlichung auf der Internetseite des Vereins verbindlich. 

 

Kapitel VI Vereinsorgane 

§ 18 Vereinsorgane 

18 Organe des Vereins sind: 

a) der Vorstand in Form des Präsidiums 

b) der Vereinsrat 

c) die Delegiertenversammlung (§§ 27); diese ist das oberste beschließende Organ des 
Vereins 

d) die Abteilungsversammlungen (§ 33) 

e) die Abteilungsleiter (§ 36) 

f) die Jugendversammlung 

§ 19 Zusammensetzung und Vertretungsmacht des Vorstands/Präsidiums 

19.1 Der Vorstand und der geschäftsführende Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus dem 
Präsidium. Ihm gehören 4 natürliche Personen an: 

● der Präsident 

● der 1. Vizepräsident 

● der 2. Vizepräsident 

und 

● der 3. Vizepräsident, der gleichzeitig als Schatzmeister fungiert 

19.2 Die Vereinigung von mehreren Vorstandsämtern in einer Person ist nicht zulässig. 
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19.3 Der Vorstand vertritt den Verein gerichtlich und außergerichtlich und zwar bei Rechtshandlun-
gen und Urkunden, welche den Verein vermögensrechtlich zu Leistungen 

● von bis zu € 25.000,00 für den Einzelfall verpflichten, der Präsident allein 

● über € 25.000,00 für den Einzelfall verpflichten, jeweils zwei Mitglieder des Präsidi-
ums gemeinsam 

19.4 Die Vertretungsmacht des Vorstands wird insoweit beschränkt, als Rechtsgeschäfte und Ur-
kunden für den Verein nur verbindlich sind, wenn 

● bezüglich Grundstücksgeschäften jeglicher Art - einschließlich der Aufnahme von 
Belastungen - unabhängig von deren Höhe, 

● bezüglich sonstiger Rechtsbehandlungen und Erklärungen, die den Verein vermö-
gensrechtlich zu Leistungen über € 200.000,00 für den Einzelfall verpflichten, 

 die Zustimmung des Vereinsrates durch Vorlage des jeweiligen Beschlussprotokolls nachge-
wiesen wird. 

§ 20 Wahl des Vorstandes 

20.1 Die Mitglieder des Vorstandes werden, und zwar jedes einzelne, für ihr Amt von der Delegier-
tenversammlung auf die Dauer von 3 Jahren gewählt; Wiederwahl ist zulässig. Die Amtszeit 
eines Vorstandsmitgliedes endet mit der ordnungsgemäßen Übernahme des Amtes durch sei-
nen Nachfolger im Amt. 

20.2 Passiv wahlberechtigt ist, wer Vollmitglied und nicht wegen Vermögensdelikten oder Insol-
venzstraftaten vorbestraft ist. 

20.3 Das Amt eines Mitglieds des Vorstands endet außer durch Ablauf der Amtszeit mit seiner Er-
klärung, dass er das Amt niederlege und der ordnungsgemäßen Übernahme des Amtes durch 
seinen Nachfolger. Zudem endet das Amt mit Abberufung durch die Delegiertenversammlung. 

20.4 Endet das Amt eines Mitglieds des Vorstands vor Ablauf der Amtsperiode, so ist vom Vereins-
rat innerhalb von 21 Tagen ein kommissarisches Mitglied für die restliche Amtsdauer des Aus-
geschiedenen hinzuzuwählen. 

§ 21 Aufgaben des Vorstandes 

21.1 Der Vorstand leitet den Verein und führt deren Geschäfte; er ist für alle Angelegenheiten zu-
ständig, soweit nicht nach Gesetz, dieser Satzung oder gemäss Beschluss der Delegierten-
versammlung Angelegenheiten ausdrücklich einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind. 
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21.2 Dem Vorstand obliegen insbesondere folgende Aufgaben: 

a) Vorbereitung und Einberufung von Delegiertenversammlungen samt Aufstellung der Ta-
gesordnung 

b) Ausführung der Beschlüsse der Delegiertenversammlungen 

c) die Verwaltung des Vereinsvermögens einschließlich der Festsetzung von Nutzungsent-
gelten und Leistungsentgelten, die über eine Beitragspflicht hinausgehen 

d) die Rechnungslegung (Buchführung, Jahresabschluss, Steuererklärungen, einschließlich 
Erstellung eines Jahresberichts) 

e) die Abgabe eines Rechenschaftsberichts (mündlich oder schriftlich), auch in der Dele-
giertenversammlung 

f) die Beschlussfassung über: 

• die Aufnahme eines Mitglieds (§ 9.4) 

• die Streichung eines Mitglieds von der Mitgliederliste (§ 10.1 c) 

• Maßregelungen nach § 14 

• Regelungen über Ausschuss eines Mitglieds (§ 15) 

g) Aufstellung von Haushaltsplänen nach Ermessen des Vorstandes 

h) Zustimmung zur Entlastung der Abteilungsleiter 

21.3 Der Vorstand gibt sich eine Geschäftsordnung. Die Geschäftsordnung bestimmt u. a. die Ver-
teilung der Aufgaben unter den Vorstandsmitgliedern und regelt die Einberufung von Vor-
standssitzungen und die Beschlussfassung des Vorstands. 

21.4 Der Vorstand holt in wichtigen strategischen Fragen und in grundsätzlichen Fragen des 
Sportbetriebes die Meinung des Vereinsrates ein. 

21.5 Der Vorstand ist befugt, Dritte zur Erledigung einzelner verwaltungstechnischer und organisa-
torischer Aufgaben beizuziehen und Geschäftsführerbefugnisse im Rahmen einer schriftlichen 
Geschäftsanweisung auf diese zu übertragen. Der Vorstand ist demgemäß auch befugt, einen 
Geschäftsführer i. S. des § 30 zu bestellen. 
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§ 22 Beschlussfassung des Vorstandes 

22.1 Der Vorstand entscheidet durch Beschluss in Vorstandssitzungen; diese sind umgehend ein-
zuberufen, wenn mindestens ein Vorstandsmitglied dies beantragt. Schriftliche Abstimmung in 
Verbindung mit schriftlicher Rundfrage ist zulässig, wenn kein Vorstandsmitglied dieser Art der 
Beschlussfassung schriftlich widerspricht; in Eilfällen können Vorstandsbeschlüsse auch tele-
fonisch gefasst werden. 

22.2 Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn alle seine Mitglieder eingeladen - wobei die Tagesord-
nung nicht bekannt gegeben werden muss - und mindestens drei Mitglieder anwesend sind. 

22.3 Der Vorstand entscheidet mit einfacher Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit gibt die 
Stimme des Präsidenten bzw. des die Sitzung leitenden Vorsitzenden den Ausschlag. 

§ 23 Zusammensetzung des Vereinsrates 

23.1 Der Vereinsrat besteht aus: 

a) den Mitgliedern des Präsidiums 

b) den Abteilungsleitern 

c) dem Jugendleiter 

d) der Jugendleiterin 

e) dem Jugendsprecher 

f) den 2 Beisitzern 

23.2 Die Abteilungsleiter werden nach Maßgabe von § 33 von den Abteilungsversammlungen ge-
wählt. 

23.3 Der Jugendsprecher wird von der Jugendversammlung nach Maßgabe des § 8 aufgestellt. 

23.4 Die Mitglieder des Präsidiums sind geborene Mitglieder des Vereinsrates. 

23.5 Der Jugendleiter, die Jugendleiterin sowie die 2 Beisitzer werden von der Delegiertenver-
sammlung auf die Dauer von 3 Jahren gewählt. 

23.6 Der Vereinsrat wählt nach Bedarf aus seiner Mitte einen Vorsitzenden und einen Stellvertreter; 
diese dürfen keine Vorstandsämter innehaben. 
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§ 24 Aufgaben des Vereinsrates 

24.1 Der Vereinsrat hat die Aufgaben, den Vorstand in allen Vereinsangelegenheiten zu beraten 
oder über die in der Satzung festgelegten Angelegenheiten zu beschließen. 

24.2 Beratungsschwerpunkte des Vereinsrats sind insbesondere: 

● die Unterstützung des Vorstands bei der sportlichen Vereinsarbeit und der Koordi-
nation der Abteilungsaufgaben 

● die Festlegung von Kriterien bei der Vorbereitung von außerordentlichen Delegier-
tenversammlungen 

● die Bearbeitung von Stellungnahmen zur Neugründung oder Auflösung von Abtei-
lungen und zu Tätigkeiten der Abteilungen 

24.3 Der Vereinsrat hat satzungsgemäß in folgenden Angelegenheiten zu beschließen: 

● Unterbreitung von Vorschlägen zur Verleihung der Ehrenmitgliedschaft (§ 7.2) 

● Beschlussfassung über Ehrungen gemäß der jeweils gültigen Regelungen 

● Aufstellung einer Jugendordnung (§ 8.1) 

● Entscheidung über Widerspruch gegen die Streichung der Mitgliedschaft (§ 10.4) 

● Zustimmung zu bestimmten Maßnahmen der Geschäftsführung (§ 19.4) 

● Beschlussfassung über Gründung oder Auflösung von Abteilungen (§ 22.1) 

● Aufstellung einer Verfahrensordnung für die Delegiertenversammlung (§ 31.5) 

§ 25 Sitzungen des Vereinsrats, Tagesordnung 

25.1 Die Sitzungen können durch den Präsidenten schriftlich, mündlich, telefonisch oder telegra-
fisch einberufen werden. 

25.2 Zur Beschlussfassung genügt die einfache Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. 

25.3 Die Abwicklung der Sitzungen erfolgt im übrigen gemäß der Geschäftsordnung, die der Ver-
einsrat erlässt. 
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§ 26 Zusammensetzung der Delegiertenversammlung 

26.1 Die Delegiertenversammlung ist das oberste Beschlussorgan des Vereins. 

26.2 Die Delegiertenversammlung besteht aus dem Vorstand, dem Ehrenpräsidenten, den Ehren-
mitgliedern, dem Jugendsprecher, dem Jugendleiter, der Jugendleiterin, den 2 Beisitzern, den 
Abteilungsleitern und den Delegierten der Abteilungen. 

26.3 Die Vorstandsmitglieder, der Ehrenpräsident, die Ehrenmitglieder, der Jugendsprecher, der 
Jugendleiter, die Jugendleiterin, die 2 Beisitzer und die Abteilungsleiter sind geborene Dele-
gierte. 

26.4 Zusätzlich können die Abteilungen folgende Delegierte entsenden: 

Ausgehend von der Zahl der Mitglieder der Abteilungen am 01.01. des jeweiligen Geschäfts-
jahres entsenden die Abteilungen folgende Delegierte: 

• bis zu 30 stimmberechtigten Mitgliedern hat jede Abteilung 2 Delegierte zu berufen 

• bei einer Mitgliederzahl zwischen 31 bis 50 können weitere 2 Delegierte berufen werden 

• für jede weiteren angefangenen 50 stimmberechtigten Mitglieder der Abteilung kann je ein 
weiterer Delegierter bestellt werden, insgesamt jedoch nicht mehr als 10 Delegierte 

26.5 Die weiteren zu bestellenden Delegierten sind in den turnusgemäßen Abteilungsversammlun-
gen vor der Delegiertenversammlung jeweils auf die Dauer zweier Jahre aus den Vollmitglie-
dern der jeweiligen Abteilung neu zu wählen und dem Vorstand schriftlich mitzuteilen. Ver-
einsmitglieder, die in mehreren Abteilungen Mitglied sind, sind in jeder Abteilung aktiv wahlbe-
rechtigt. Die passive Wahlberechtigung ist jedoch auf eine von ihnen gewählte Abteilung be-
schränkt; diese haben sie dem Vorstand schriftlich mitzuteilen. Zu wählen sind auch die ent-
sprechenden Ersatzdelegierten in ausreichender Zahl. 

§ 27 Aufgaben der Delegiertenversammlung 

27 Der Delegiertenversammlung sind folgende Aufgaben zugewiesen: 

a) Entgegennahme der Geschäftsberichte des Vorstandes und des Vereinsrates 

b) Entgegennahme der Rechnungslegung (Jahresabschluss und Kassenprüfungsbericht) 
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c) Entlastung der Vorstandsmitglieder nach Maßgabe der vorgelegten Rechnungsab-
schlüsse und Geschäftsberichte; die Vorstandsmitglieder haben Anspruch auf Entlas-
tung, sofern im Entlastungszeitraum eine ordnungsgemäße Geschäftsführung zu ver-
zeichnen war 

d) Wahl und Amtsenthebung des Vorstandes (§ 20) 

e) Verleihung der Ehrenmitgliedschaft (§ 7.2) 

f) Ernennung des Ehrenpräsidenten (§ 7.4) 

g) Beschlussfassung über Änderungen der Satzung 

h) Beschlussfassung über Auflösung des Vereins 

i) Wahl und Abberufung von 5 Rechnungsprüfern (§ 38) 

j) Beschlussfassung über ordnungsgemäß eingegangene Anträge der Delegierten (§ 30.3) 

k) Festsetzung der Mitgliedsbeiträge und deren Fälligkeiten (§ 20.1) 

l) Endgültige Beschlussfassung über die Berufung von Mitgliedern über deren Ausschluss 
(§ 15.3) 

m) Wahl und Abberufung von 2 Beisitzern des Vereinsrates (§ 23.1) 

n) Wahl und Abberufung des Jugendleiters und der Jugendleiterin 

§ 28 Ordentliche und außerordentliche Delegiertenversammlung 

28.1 Es findet jährlich eine ordentliche Delegiertenversammlung statt; die Versammlung hat mög-
lichst im 1. Halbjahr des Jahres stattzufinden. 

28.2 Eine außerordentliche Delegiertenversammlung ist einzuberufen: 

a) wenn dies der Vorstand beschließt; dazu ist er verpflichtet, wenn es das Wohl des Ver-
eins erfordert, besonders dringliche Gegenstände der Beratung und der Beschlussfas-
sung durch das oberste Vereinsorgan zu unterbreiten 

b) wenn ein Antrag des Vereinsrates vorliegt 

c) wenn dies mindestens 1/3 der Delegierten unter Angabe der Gründe schriftlich beim 
Vorstand verlangt. 
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§ 29 Einberufung der ordentlichen und der außerordentlichen Delegiertenver-
sammlung 

29.1 Die Einberufung einer jeden Delegiertenversammlung erfolgt durch den Präsidenten, im Falle 
seiner Verhinderung durch die weiteren Vorstandsmitglieder in ihrer numerischen Reihenfolge. 

29.2 Nach Eingang eines Antrages auf eine außerordentliche Delegiertenversammlung ist diese 
innerhalb einer Frist von 14 Tagen einzuberufen und innerhalb einer weiteren Frist von läng-
stens 4 Wochen abzuhalten. 

29.3 Die Einberufung geschieht durch schriftliche Einladung der einzelnen Delegierten durch den 
Vorstand. Zwischen dem Tag der Versendung der Einladung an die Delegierten und dem 
Termin zur Versammlung muss eine Frist von mindestens 14 Tagen liegen. 

29.4 Die Mitglieder des Vereins sollen über den Termin und die Tagesordnung der Delegiertenver-
sammlung durch Aushang am schwarzen Brett der Geschäftsstelle, über eine Internetseite 
des Vereins und durch die Abteilungsleiter in Kenntnis gesetzt werden. 

§ 30 Tagesordnung und ihrer Ergänzung 

30.1 Bei der Einberufung der Delegiertenversammlung ist die Tagesordnung mitzuteilen. Diese soll 
im Regelfall folgende Punkte enthalten: 

a) Begrüßung und Feststellung der Anwesenheit 

b) Bericht des Vorstandes 

c) Rechnungslegung des Vorstandes 

d) Bericht der Rechnungsprüfer 

e) Entlastung des Vorstandes 

f) Wahlen, soweit diese erforderlich sind 

g) Beschlussfassung über vorliegende Anträge 

h) Sonstiges 

30.2 Zu Tagesordnungspunkten kann auf Informationsmaterial stichwortartig verwiesen werden, 
wenn es zur Einsicht durch die Mitglieder der Delegiertenversammlung auf der Geschäftsstelle 
oder während der Versammlung bereitgehalten wird; darauf ist in dem Einladungsscheiben 
ausdrücklich hinzuweisen. Der Vorstand ist verpflichtet, weitere Tagesordnungspunkte be-
kannt zu geben, sofern das Wohl des Vereins deren Beratung erfordert. 
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30.3 Jedes Mitglied der Delegiertenversammlung kann bis spätestens 7 Tage vor dem Tag der De-
legiertenversammlung beim Vorstand schriftlich beantragen, dass weitere Angelegenheiten 
nachträglich auf die Tagesordnung gesetzt werden. Der Versammlungsleiter hat zu Beginn der 
Delegiertenversammlung die Tagesordnung entsprechend zu ergänzen. Über später einge-
gangene Anträge oder Anträge, die in der Delegiertenversammlung gestellt werden, be-
schließt der Vorstand. Sie sind jedoch zu behandeln, wenn die Delegiertenversammlung sie 
mit einfacher Mehrheit als Dringlichkeitsanträge anerkennt. Wahlvorschläge sind wie Anträge 
zu behandeln. 

§ 31 Ablauf der Delegiertenversammlung 

31.1 Alle Vereinsmitglieder können der Delegiertenversammlung als Zuhörer beiwohnen, sofern der 
Platz ausreichend ist. 

31.2 Die Delegiertenversammlung ist beschlussfähig bei Anwesenheit mindestens der Hälfte der 
Delegierten. 

31.3 Jedes Mitglied der Delegiertenversammlung hat eine Stimme; das Stimmrecht ist nur insoweit 
übertragbar, als es auf einen Ersatzdelegierten durch Vollmacht übertragen wird. Die Mitglie-
der der Delegiertenversammlung sind bei Ausübung ihres Stimmrechts an Weisungen nicht 
gebunden. 

31.4 Zur Annahme eines Antrags - dies sind auch Wahlvorschläge - genügt die einfache Mehrheit 
der abgegebenen gültigen Stimmen; zur Änderung der Satzung ist eine Mehrheit von 2/3 der 
abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich. 

31.5 Die Abwicklung der Sitzungen erfolgt im übrigen gemäß der Versammlungsordnung, die der 
Vereinsrat erlässt. 

Kapitel VII Abteilungen, Jugend 

§ 32 Gründung und Auflösung von Abteilungen 

32 Für im Verein betriebene Sportarten können mit Beschluss des Vereinsrates Abteilungen ge-
gründet werden. Die Abteilungen können keine eigene Rechtspersönlichkeit erwerben. Zur 
Auflösung von Abteilungen ist die Zustimmung des Vereinsrates erforderlich. 
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§ 33 Abteilungsversammlungen 

33.1 Die Abteilungsversammlung setzt sich aus den Mitgliedern zusammen, deren Aufnahmeantrag 
von der Abteilung angenommen wurde. Näheres regelt die Abteilungsordnung. 

33.2 Die Abteilungsversammlungen können - neben den ihnen in dieser Satzung sonstig obligato-
risch zugewiesenen Aufgaben - insbesondere die Abteilungsleitung bei Erfüllung ihrer Aufga-
ben beraten. 

33.3 Die Abteilungsversammlung wählt den Abteilungsleiter, den Stellvertreter, den Abteilungskas-
sier, den Jugendleiter der Abteilung, den Abteilungsschriftführer sowie die Delegierten und Er-
satzdelegierten gemäß § 26.5 auf die Dauer von 2 Jahren. Dafür passiv wahlberechtigt ist, wer 
Vollmitglied und nicht wegen Vermögensdelikten oder Insolvenzstraftaten vorbestraft ist. 

§ 34 Abteilungsleiter und Stellvertreter 

34.1 Die Abteilung wird durch den Abteilungsleiter und seinen Stellvertreter geleitet. 

34.2 Dem Abteilungsleiter obliegt die verantwortliche Leitung der Abteilung. Hierbei hat er: 

• insbesondere gemäß Weisungen der Vorstandschaft, den Haushaltsplan der Abteilung 
aufzustellen und durch den Vorstand genehmigen zu lassen und letzteren unverzüglich zu 
unterrichten, falls es zur wesentlichen Überschreitung einer Ausgabenposition bzw. zu we-
sentlichen Unterschreitungen einer Einnahmenposition kommt 

• die Abteilungsversammlung zu leiten 

• den Abteilungsbetrieb unter Beachtung der Vereinsordnungen des Vorstands und dessen 
Weisungen zu organisieren, insbesondere Vereinsordnungen zur Regelung des Abtei-
lungsbetriebes zu erlassen 

• gegenüber dem Vorstand, dem Vereinsrat oder der Abteilungsversammlung auf Verlan-
gen, mindestens jedoch einmal jährlich, schriftlich Bericht zu erstatten 

34.3 Der Stellvertreter unterstützt den Abteilungsleiter bei Wahrnehmung seiner Aufgaben und ü-
bernimmt sie im Fall seiner Verhinderung. 

34.4 Soweit im Einzelfall der Vorstand seine Vertretungsmacht auf Abteilungsleiter übertragen hat, 
sind Rechtsgeschäfte und Urkunden für den Verein nur verbindlich, wenn 

• der Abteilungsleiter dem Geschäftspartner eine schriftliche, durch mindestens zwei Vor-
standsmitglieder unterzeichnete Vollmachtsurkunde vorlegt und 

• die aus der Urkunde ersichtlichen Begrenzungen der Vertretungsmacht eingehalten wer-
den. 
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§ 35 Jugendversammlung 

35.1 Die Jugendversammlung setzt sich aus der Jugend des Vereins (§ 8) zusammen. 

35.2 Die Jugendversammlung wählt aus ihrer Mitte einen Jugendsprecher. 

35.3 Die Aufgaben des Jugendsprechers werden in der Jugendordnung festgelegt. 

35.4 Alles Nähere enthält die Jugendordnung, die vom Vereinsrat unter Berücksichtigung der ein-
schlägigen Vorgaben durch die Verbände, in denen der Verein Mitglieder ist, aufgestellt wird. 
Die Jugendordnung bedarf der Zustimmung des Vorstandes. 
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§ 36 Aufgabe der Rechnungsprüfer 

36.1 Die Delegiertenversammlung wählt auf die Dauer von 3 Jahren 5 Rechnungsprüfer; Wieder-
wahl ist zulässig. 

36.2 Die Rechnungsprüfer haben die Aufgabe: 

a) die Rechnungslegung des Vorstands im Hinblick auf die Vereinbarkeit der Geschäftsfüh-
rung mit der Satzung und der Beschlussfassung zu prüfen 

b) die Geschäftsführung auch unterjährig auf Weisung des Vereinsrats oder der Delegier-
tenversammlung zu prüfen. Die Geschäftsführung ist auf ihre sachliche Richtigkeit, die 
vereinsrechtliche und formelle Ordnungsmäßigkeit insbesondere im Hinblick auf die Ü-
bereinstimmung mit Satzung und Beschlüssen zu überprüfen. 

c) auf Weisung des Vorstandes - welcher mindestens eine jährliche Prüfung sicherzustellen 
hat - des Vereinsrates oder der Delegiertenversammlung das Rechnungswesen und die 
Rechnungslegung der Abteilungen im Rahmen der erteilten Weisungen zu überprüfen 

d) der Delegiertenversammlung bzw. dem Weisungsgeber über das Ergebnis ihrer Prüfung 
zu berichten 

e) Vorschläge über die Entlastung 

o des Vorstands der Delegiertenversammlung 

o der Abteilungsleitung dem Vorstand zu unterbreiten 
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36.3 Den Rechnungsprüfern ist jederzeit Einsicht in die zur Prüfung erforderlichen Unterlagen zu 
gewähren. 

36.4 Die Rechnungsprüfer geben sich eine Prüfungsordnung mit der Maßgabe, dass jede Prü-
fungsmaßnahme von mindestens 2 Prüfern vorgenommen werden muss. 

§ 37 Vereinsjahr und Rechnungslegung 

37.1 Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

37.2 Der Vorstand hat nach Ablauf eines Geschäftsjahres einen Jahresabschluss in Form einer 
Vermögensübersicht mit Ergebnisrechnung zu erstellen. Der Jahresabschluss ist nach ertrag-
steuerlichen Regeln unter Berücksichtigung der Steuervergünstigungen aus der Gemeinnüt-
zigkeit zu erstellen, soweit nicht vereinsrechtliche Vorschriften zwingend vorgehen. Der Jah-
resabschluss ist mit einem Erläuterungsteil zu versehen. 
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§ 38 Auflösung 

38.1 Die Auflösung des Vereins kann nur durch Beschluss der Delegiertenversammlung mit einer 
Mehrheit von 3/4 der abgegebenen Stimmen der erschienenen Mitglieder erfolgen. 

38.2 Beschlüsse über die Auflösung können nur gefasst werden, wenn mindestens 80 % aller De-
legierten anwesend sind. Trifft dies nicht zu, so ist erneut unter Wahrung der Einladungsfrist 
von höchstens 4 Wochen eine weitere Delegiertenversammlung einzuberufen, die ohne Rück-
sicht auf die Zahl der anwesenden Mitglieder mit einer Mehrheit von 3/4 der abgegebenen 
Stimmen die entsprechenden Beschlüsse fassen kann. Hierauf ist in der Einladung hinzuwei-
sen. 

38.3 Für die Auflösung des Vereins gelten im übrigen die gesetzlichen Bestimmungen, insbesonde-
re §§ 41 ff BGB. Sofern die Delegiertenversammlung nichts anderes beschließt, sind hierbei 
der Präsident und der 1. Vizepräsident gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren. 

38.4 Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen 
bzw. der Liquidationsüberschuss des Vereins an die Stadt Erding, die es unmittelbar und aus-
schließlich für gemeinnützige Zwecke im Sinne der vorliegenden Satzungsregelungen zu ver-
wenden hat. Anderweitige Beschlüsse über die künftige Verwendung des Vermögens dürfen 
erst nach Einwilligung des zuständigen Finanzamts ausgeführt werden. 
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38.5 Die vorstehenden Vorschriften gelten entsprechend für den Fall, dass der Verein aus einem 
anderen Grund aufgelöst wird oder seine Rechtsfähigkeit verliert. 

§ 39 Haftung des Vereins seinen Mitgliedern gegenüber 

39 Für Schäden, gleich welcher Art, die einem Vereinsmitglied aus der Teilnahme am Sport oder 
durch Benutzung der übrigen Vereinseinrichtungen entstanden sind, haftet der Verein nur, 
wenn einem Organmitglied oder sonstigen Bediensteten, für die der Verein gemäß §§ 31 bzw. 
831 BGB oder aus einem sonstigen Grunde einzustehen hat, Vorsatz oder grobe Fahrlässig-
keit zur Last gelegt werden kann. 

§ 40 Zugang von Mitteilungen des Vereins an Mitglieder 

40 Sämtliche schriftlichen Mitteilungen des Vereins an seine Mitglieder sind an die letzte, dem 
Verein bekannte Anschrift des Mitglieds zu richten. Sie gelten auch dann als dem Mitglied 
wirksam zugegangen, wenn sie als unzustellbar zurückkommen, es sei denn, das Mitglied ha-
be nie unter der Zustellungsanschrift gewohnt und sie auch dem Verein nie als Adresse mitge-
teilt. 

§ 41 Protokolle 

41.1 Über die Beschlüsse der Vereinsorgane sind zu Beweiszwecken Protokolle zu führen und vom 
Sitzungsleiter und Protokollführer zu unterzeichnen. Das Protokoll muss enthalten: Ort und 
Zeit der Versammlung, Namen des Sitzungsleiters und Protokollführers, Zahl der erschiene-
nen Mitglieder, Feststellung der satzungsmäßigen Einberufung und der Beschlussfähigkeit, 
die Tagesordnung, die gestellten Anträge, das Abstimmungsergebnis (Zahl der Ja-Stimmen, 
der Nein-Stimmen, der Stimmenenthaltungen, der ungültigen Stimmen), die Art der Abstim-
mung, eventuelle Widersprüche gegen gefasste Beschlüsse. Bei Satzungsänderungen ist der 
genaue Wortlaut anzugeben. 

41.2 Der Vorstand ist berechtigt, an Beschlüssen oder als Folgen von Beschlüssen der Delegier-
tenversammlung redaktionelle Änderungen an der Satzung vorzunehmen. Inhaltliche Ände-
rungen dürfen hierdurch nicht entstehen. Die Mitglieder der Delegiertenversammlung sind vom 
Vorstand über die redaktionellen Änderungen vor deren Eintragung ins Vereinsregister zu un-
terrichten. 
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41.3 Das Protokoll ist den Mitgliedern der jeweiligen Vereinsorgane oder Abteilungen innerhalb von 
2 Wochen nach der Versammlung in geeigneter Form zugänglich zu machen. Einwendungen 
gegen das Protokoll können nur innerhalb eines Monats nach diesem Zeitpunkt erhoben wer-
den. 

§ 42 Inkrafttreten der Satzung 

42.1 Diese Satzung tritt mit Beschluss der Delegiertenversammlung und Eintragung in das Vereins-
register in Kraft. 

42.2 Die vorher gewählten Vereinsorgane bleiben weiter im Amt, bis die ersten Wahlen nach Maß-
gabe dieser neuen Satzung durchgeführt sind. 

42.3 Die bisherigen Satzungsbestimmungen über Einberufung und Beschlussfassung von Ver-
sammlungen gelten weiter, bis die erste Versammlung nach Maßgabe dieser neuen Satzung 
zusammen tritt. 

Erding, im Juli 2003 
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